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DAS ROTE KREUZ
LA CROIX-ROUGE
Croce-Rossa J Crusch-Cotschna
Organ des Schweizerischen Roten Kreuzet Organo della Croce-Rossa svizzera e
und des Schweizerischen Samariterbundes. della Federazione svizzera dei Samaritani.

Organe official de la Croix-Rouge suisse Organ da la Crüsch-Cotschna svizzra e
et de l'Alliance suisse des Samaritains. de la Lia svizzra dals Samaritauns.

Herausgegeben vom Schweizerischen Roten Kreuz, • EditÄ par la Croix-Rouge suisse • fubblicato dalla Croce-Rossa svizzera - Edit da la Crusch-Cotsctma svizzra

Rotkreuzchefarzt - Medecin-chef de la Croix-Rouge - Medico capo della Croce-Rossa
~

Kleider- und Wäschesammlung
Das Schweiz. Rote Kreuz führt gegenwärtig in der ganzen Schweiz
eine Kleider- und Wäschesammlung für Militärinternierte und
Zivilflüchtlinge durch. Seine Zweigvereine haben die Sammelstellen
eröffnet, und die stets bereiten Helferinnen stehen wiederum tagelang

hinter den langen Tischen, nehmen Pakete entgegen, prüfen
und sortieren deren Inhalt und spedieren das Brauchbare in
grossen Säcken an das Zentrallager in Reim. Dort herrscht grosse
Geschäftigkeit: vollbepackte Fourgons bringen die Pakete,
Rotkreuz-Kolonnensoldaten laden ah, Fl II) stellen die von der Sektion
Internierung und Ilospitalisierung sowie von der Textilkontrolte
der Armee eingegangenen Bestellungen für die Auffang- und Intcr-
niertenlager zusammen, füllen die Begleitpapiere aus, packen die
Ballots, und schwerbeladene Fourgons bringen die Fracht zum
Güterbahnhof, von wo sie den verschiedenen Auffang- und
Interniertenlagern zugeht. Unser Bild zeigt die Ankunft einer Sendung
Pakete in der Material-Zentralsammclstelle. (Photo Hans Steiner,
Bern. Zensur Nr. Ter. Kreis 3/He [11/7901.)

Das Problem der Sicherheitszonen
cLieux de Geneve» (Fortsetzung und Schluss.)

Etwas später, d. h. im Jahre 1937, wurde diese Pariser Organisation

zu einer Sektion der zentralen internationalen Vereinigung
«Lieux de Genöve», welche im Hinblick auf «die stete Hilfsbereitschaft

der Schweiz» in Genf, der Heimatstadt Dunants, ins Leben
geruten worden war.

Bald darauf ermöglichten die in Spanien vorgekommenen Ereignisse,

die Idee der Sicherheitszonen auf eine erste praktische
Bewährungsprobe zu stellen. Als nämlich im Jahre 1936 der spanische
Bürgerkrieg ausbrach und der Einsatz militärischer Flugzeuge grosse

Zivilopfer verursachte, unterbreitete die internationale Vereinigung
«Lieux de Geneve» den beiden Kriegsparteien den Vorschlag, im
Interesse der so hart in Mitleidenschaft gezogenen Zivilbevölkerung
und auf der Basis der Reziprozität die Idee der Sicherheitszonen zur
praktischen Anwendung zu bringen. Bei Franco fand diese Initiative
nicht nur ein weitgehendes Verständnis, sondern auch eine tatkräftige
Unterstützung insofern, als zuerst in Madrid und etwas später in Bilbao

solche von der Vereinigung postulierte Zonen geschaffen wurden.
Mehrere Hunderttausende von Zivilisten, die sonst den mörderischen
Luftangriffen hätten preisgegeben werden müssen, verdankten ihr
Leben dieser von Saint-Paul stets verleidigten und erst zu jener
Epoche erstmals verwirklichten Vorzugsbehandlung.

Im darauffolgenden Jahre (1937) musste die Vereinigung «Lieux
de Geneve» das Hinscheiden ihres Begründers und Bannerträgers Saint-
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